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(©tngefaubt.)

Sie Baugeitung" Bringt in einer ihrer
legten Hummern einen iutereffanten Slrtifel Betr. ein
neues SDtaterial für Beranferungen, ©nrüftungen unb
bergleidfen, welches für baS Baugewerbe Bon größtem
Sntereffe ift. Ser genannte Slrtifel ftammt bon §errn
3lrd)iteft Recorbon, ißrofeffor am eibgen. fßoltjtedjnifum
in 8ürid), unb enthält folgenbe Betreibung :

„Sie ©finbung beredt ein StTfateriat gu bieten,
„bag jebem guten Arbeiter ermöglicht alle BefeftigungS»
„eifen eines ©e&äubeS: BerbinbungSfdiienen, Kopf» unb
„Bogenanfer, klammern, fpängeeifen u. f. m. nach Söunfcfe

„unb Bebarf fetbft hergufteHen. Sie Bearbeitung ber
,,©fen gefd)te'[)t am beften auf bem Baupiafee unb gwar
„auf faltem SBege, ohne ber §ülfe eines SdjmiebeS ober
„eines geuerS gu bebürfen.

F
1). 1. Unititrfal»3ln!ertlfett,

Stbt), 2. Siegeblatte für ltniberf(it=3tnïcreifem

„Sie jt<h barauS ergebenben Borteile liegen auf ber
„£>anb. @ie befteben in ©nfachheit unb Rafchfeeit ber
„Ausführung ber Beranferungen, bie gum Boraus be»

„ftimmt würben, unb ber Rtöglichfeit ohne jebe Ber»
„gögetung aucfe foldje ©fenberbinöungert hecguftelten,
„bereu Roiwertbigfeit fid) erft währenb beS Baues felbft
„ergeben follte.

„Rohmaterial, SBerfgeug unb Berfahren ftrtb über»
„aus einfach unb hanblich erbadjt. Sie ülnfereifen ober
„Stangen (Slbb. 1), werben in Sängen bon 4 bis 5 m
„geliefert. @S finb ber Sänge nach burcfegeftangte fÇïacE)=

„eifen, beren Oeffnungen ihrem Querfchnitt entfprecfeen,
„iobafj ein Surchfteden bon Stangen beS gleichen ißro»
„filS möglich wirb."

Sie Stangung ber Stangen erfolgt in warmem gu»
ftanbe, im SBalgwerf felbft unb beeinträchtigt in feiner
SBeife bie gähigfeit f,eg SDtateriatS. SaSfelbe würbe
auch bon ber eigen. R?aterial=ißrüfungSanftalt in güridj
geprüft unb baS (SrgebniS biefer ißroben fann als
günftig begeidhnet werben, inbem eine mittlere gerreih»
geftigfeit bon 4000 kg per cm* nachgewiefen würbe.
Sa auch bie 2öiberftanbSfäl)igfeit biefer ©fen gegen
Berbrelfung in ber Slcfefe bon einigem gntereffe ift,
Würben nach biefer Richtung gleichfaßS Berfucfee ange»
fiellt. @s war möglidj eine Stange biermal um 90 °

gu berbrehen unb wieber in ihre urfprünglidje gortn gu»
rüdgubrefeen, ohne bah on ihrer Oberfläche Beränbe»
rungen nachgewiefen werben tonnten. Siefer Borgang
würbe fiebenmal wieberholt, b. h. bie Stange hielt 14
Berbrehungen aus, bebor ber Bruch eintrat."

SaS Stnfereifen wirb in ben Profilen bon 25 x 5

mm, 30 X 7 mm, 40 x 6 mm, 40 X 8 mm, 55 x 6
mm unb 50 x 8 mm fabrifmähig hergeftellt. gür
^olgberbinbungeit bienen geeignet geformte Infernägel
unb krampen; für ©fenberanferungen fommen SRutter»
fchrauben in berfdjiebener Oröhe gùr 5lnwettbung.

SaS SBerfgeug gur Berarbeitung ber Slnfereifen ift
ebenfo einfach wie biefe felbft. SaSfelbe befielt auS
einem Kaltmeiffel, ober einer ©fenfdjeere gur Seilung

ber Stäbe unb aus ber Biegeplatte (3lbb. 2), bie burch
bier ftarfe Schrauben auf bem Baupläne an einen be=

liebigen ißfoften befeftigt wirb. Sie in ben Sbbilbungen
bargefteOten Beifpiele geigen bie berfdjiebenen Slnwen»
bungSarten biefer ©fen unb beren einfache Berarbeitung
am "beften.

Slbl). 3.

Söin man g. B. ein Slnfereifett fröpfen, um einen
hinter nach Abb. 3 hergufteßen, fo genügt eS, baSfelbe
burch bett einen Schüfe ber Biegeplatte (Slbb. 3) eingu»
fdpeben:; mit Çilfe eines gweiten SlnfereifenS, baS als
.fjebel bient, wirb mit einer Bewegung in ber ißfeilrich»
tung bie Srefeung leicht ausgeführt. Sbenfo leicht ift
eS bie offenen ©tben beS abgefchnittenen SlnfereifenS
aufgutreiben um ben Krampen befferen §alt gu geben
(Slbb. 3) ober biefe ®nben im rechtenJSBinfel abgubiegen
gur §erftetlung bon Steinflammern.

Sönllcii!oüf=31n!cr.

SaS Berlängern unb Slnfiüden |gweier Sinter [fann
mit §ilfe fürgerer Stüde, als ßafchen gefcheîjen, woburch
eine fefer fefte Berbinbung entftefet u. f. w.

S8erMnbunflS=@(f)iene.
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Gin praktisches Material Mr
Verankerungen.

(Eingesandt.)

Die „Schweiz. Bauzeitung" bringt in einer ihrer
letzten Nummern einen interessanten Artikel betr. ein
neues Material sür Verankerungen, Einrüstungen und
dergleichen, welches sür das Baugewerbe von größtem
Interesse ist. Der genannte Artikel stammt von Herrn
Architekt Recordon, Professor am eidgen. Polytechnikum
in Zürich, und enthält folgende Beschreibung:

„Die Erfindung bezweckt ein Material zu bieten,
„das jedem guten Arbeiter ermöglicht alle Befestigungs-
„eisen eines Gebäudes: Verbindungsschienen, Kopf- und
„Bogenanker, Klammern, Hängeeisen u. s. w. nach Wunsch
„und Bedarf selbst herzustellen. Die Bearbeitung der
„Eisen geschieht am besten auf dem Bauplatze und zwar
„auf kaltem Wege, ohne der Hülfe eines Schmiedes oder
„eines Feuers zu bedürfen.

b. 1. Uinvcrsal-Ankereisen.

Abb. 2. Biegeplatte fiir Universal-Ankereisen.

„Die sich daraus ergebenden Vorteile liegen aus der
„Hand. Sie besteben in Einfachheit und Raschheit der
„Ausführung der Verankerungen, die zum Voraus be-
„stimmt wurden, und der Möglichkeit ohne jede Ver-
„zögerung auch solche Eisenverbindungen herzustellen,
„deren Notwendigkeit sich erst während des Baues selbst
„ergeben sollte.

„Rohmaterial, Werkzeug und Verfahren sind über-
„aus einfach und handlich erdacht. Die Ankereisen oder
„Stangen (Abb. 1), werden in Längen von 4 bis 5 m
„geliefert. Es sind der Länge nach durchgestanzte Flach-
„eisen, deren Oefsnungen ihrem Querschnitt entsprechen,
„iodaß ein Durchstecken von Stangen des gleichen Pro-
„stls möglich wird."

Die Stanzung der Stangen erfolgt in warmem Zu-
stände, im Walzwerk selbst und beeinträchtigt in keiner
Weise die Zähigkeit des Materials. Dasselbe wnrde
auch von der eigen. Material-Prüfungsanstalt in Zürich
geprüft und das Ergebnis dieser Proben kann als
günstig bezeichnet werden, indem eine mittlere Zerreiß-
Festigkeit von 4000 per em^ nachgewiesen wurde.
Da auch die Widerstandsfähigkeit dieser Eisen gegen
Verdrehung in der Achse von einigem Interesse ist,
wurden nach dieser Richtung gleichfalls Versuche ange-
stellt. Es war möglich eine Stange viermal um 90"
zu verdrehen und wieder in ihre ursprüngliche Form zu-
rückzudrehen, ohne daß an ihrer Oberfläche Verände-
rungen nachgewiesen werden konnten. Dieser Vorgang
wurde siebenmal wiederholt, d. h. die Stange hielt 14
Verdrehungen aus, bevor der Bruch eintrat.

Das Ankereisen wird in den Profilen von 25 x 5

mm, 30X7 mm, 40x6 mm, 40x8 mm. 55x6
mm und 50x8 mm fabrikmäßig hergestellt. Für
Holzverbindungen dienen geeignet geformte Ankernägel
und Krampen; sür Eisenverankerungen kommen Mutter-
schrauben in verschiedener Größe zur Anwendung.

Das Werkzeug zur Verarbeitung der Ankereisen ist
ebenso einfach wie diese selbst. Dasselbe besteht aus
einem Kaltmeißel, oder einer Eisenscheere zur Teilung

der Stäbe und aus der Biegeplatte (Abb. 2), die durch
vier starke Schrauben auf dem Bauplatze an einen be-

liebigen Pfosten befestigt wird. Die in den Abbildungen
dargestellten Beispiele zeigen die verschiedenen Anwen-
dungsarten dieser Eisen und deren einfache Verarbeitung
am besten.

Abb. 3.

Will man z. B. ein Ankereisen kröpfen, um einen
Anker nach Abb. 3 herzustellen, so genügt es, dasselbe
durch den einen Schlitz der Biegeplatte (Abb. 3) einzu-
schieben; mit Hilfe eines zweiten Ankereisens, das als
Hebel dient, wird mit einer Bewegung in der Pfeilrich-
tung die Drehung leicht ausgeführt. Ebenso leicht ist
es die offenen Enden des abgeschnittenen Ankereisens
aufzutreiben um den Krampen besseren Halt zu geben
(Abb. 3) oder diese Enden im rechtenWinkel abzubiegen
zur Herstellung von Steinklammern.

Ballenlopf-Anker.

Das Verlängern und Anstücken jzweier Anker (kann
mit Hilfe kürzerer Stücke, als Laschen geschehen, wodurch
eine sehr feste Verbindung entsteht u. s. w.

Verbindungs-Schiene.
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SGßenrt bec Vaumeifter biefeg praftifdje Material ftetg
guc fianb Çat, werben jïdj bemfelben weitete 9îu£an=
Wenbungen bon felbft ergeben unb bie gufunft Wieb
lehren, inwieweit ber 9?ame „Uniberfal=@ifen", mit bem
man biefeg Stnlereifen gu weilen begeicfynet, gerecht*
fertigt ift.

-Z _

SBerftifrlter Sailen.

$ängeifen juc (Sinfdjalittiß
«on

3Jlaffiuberten.

Serbinbmtß ütoifdjeti
$imßefirole uttb

Sailen.

®ie obigen Slugfüljrungen laffen bacauf fd)liefjen,
bafj wie eg bier mit einem wirtlidt) feïjr ^anblidjen Ve=

beïf gu tun Çaben, bei beffen Slnwenbung borerft jebe

geitberfäumnig burdf) ben (SdEjmieb in äSegfaü fommt,
aber auä) fehlerhafte ©dfmiebearbeit, wie mangelfjafteg
3ufammenft^wei|en unb bergl. bermieben wirb.

@g fdtjeint audf) wichtig, bals bei Verarbeitung biefer
Sintereifen fein SlbfaH berloren gebt, ittbem, wie aug
ben Slbbilbungen erfidbtlidb ift, audf) fleine Üteftftüdfe gu
Verbinbungggwedfen brauchbar finb.

§err gelij 93eran in 3ürid) V Ijat ben Sllleinber*
trieb biefeg ÜJtatecialg für bie gange ©dljweig über*
nommen unb fteljt Sfntereffenten mit näherer Slugfunft
unb ißceigofferte gerne gu ®ienften.

Salfenlopf'Slnler unb Serbinbunßdfdjienen lönneitjiaudj auf biefe
SBeife fidjer befefttßt tuerbeii,.:

©telnllaramern unb =$iibel.

yyi r~ara ^~*-a

Serliinbuuß zweier jufammenftofjenben 2lufer=©ifeit.

c=3 a c=j c=a i=a =i i—a i—a i—3 i—a i—j 1—3 t=a 1—» .—a

Sogen=Slnler.

©teitnSlammmi.
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Wenn der Baumeister dieses praktische Material stets
zur Hand hat, werden sich demselben weitere Nutzan-
Wendungen von selbst ergeben und die Zukunft wird
lehren, inwieweit der Name „Universal-Eisen", mit dem
man dieses Ankereisen zuweilen bezeichnet, gerecht-
fertigt ist.

-

Berstiirkter Balken.

Hängeisen zur Einschulung
von

Massivdecken.

Verbindung zwischen
Hängesäule und

Balken.

Die obigen â Ausführungen lassen darauf schließen,
daß wir es hier mit einem wirklich sehr handlichen Be-
helf zu tun haben, bei dessen Anwendung vorerst jede
Zeitversäumnis durch den Schmied in Wegfall kommt,
aber auch fehlerhafte Schmiedearbeit, wie mangelhaftes
Zusammenschweißen und dergl. vermieden wird.

Es scheint auch wichtig, daß bei Verarbeitung dieser
Ankereisen kein Abfall verloren geht, indem, wie aus
den Abbildungen ersichtlich ist, auch kleine Reststücke zu
Verbindungszwecken brauchbar sind.

Herr Felix Beran in Zürich V hat den Alleinver-
trieb dieses Materials für die ganze Schweiz über-
nommen und steht Interessenten mit näherer Auskunft
und Preisofferte gerne zu Diensten.

Balkenkopf-Anker und Verbindungsschienen können?auch auf diese
Weise sicher befestigt werden.)

Steinklammern und -Diibel.

Verbindung zweier zusammenstoßenden Anker-Eisen.

cm cm cm cm cm cm cm cm cm cm cm cm cm i—- >— -,

Bogen-Anker.

Stein-Klammern.
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